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Zu dem gleicddnamigen Buche DDN CErnit Michel’

le Abjonderung it OünDde Diefer glückliche Sieblingsgedanke cn
Iitichels bätte ihn DDL allem Da leifen D  ur  A  ven, uUnNS HNUL allzu DI£E

DDOE legten ©paltungen HND Abgoründen iteben äßf Öpfung HND IC
©ittlichFeit unD Snade, eje unD iebe, Keligion UND ©ittlichtkeit unD Hemht.
eich ($Sotftes unD ITQ, Sewifjen ND IC er{ cheinen DIt IDIE Segenfäge
DDeEr gar Zideriprüche, un in Dem egjer, Der nı  h£ wie Der erraljer DDN
einem unDdefieglichen religiöjen Verfrauen errüllt ÜUE, IDICD lLeiDder raft nNDOf-
mwenDdig jenes unfägliche Sefühl Der Abfonderung, ASereinfamung einer ZeL-=
rijjenen I8Selt gegenüber auffauchen, Das Der Aerfafjer geraDde befämpfen miN  K bleibt mwohl immer weit enfrerntf DDN jenen Hrrtümern, 1e, Au
unferer MDIe jeder Aeif, angef{ichts jener fieriten un {Ohmwmerften VDrobleme
bin UnDd ber mwantfen wif{cdhen einem leichten, alles vereinerleienDden, Die
DrängenDditen Kütjel verfchleiernDden Dantheismus UND einem umgetehrt
Unterfchiede fhon Au Segenfäßgen DDEL Dgi  en AHiderfprüchen überiteigern-
en, geraDde heutfe GeLn mitf „Antinomien“ {pielenDen Pluralismus mwie

IW uUuns PfiDa in YCicolai Hartmanns enfgegentf£riff. Läß£ uUnNsS
mwmohl 1P OCoreden Der NKRüatfel rühlen, ob aber auch ugleich Die sSreuDden Der
Söfung uUnND CErlöfung Durch Den, quı fecıt, utraque UNUM, Der auUuS beiden eins
gemacht bat Epb 2; 14)? Unitas et, ordo: SJer Yruchtbare, reiche SeDdanke
Der ASielfalteinheit bei einem Auguftin, Der gemwmiß Feinem Chauder DDL-
überging, UnND Der ebenio alle Keiche Der Dinge UND I8 Serfe umfafjenDe, DOonm.-
arfig Das rDdifche mit Dem immlij{chen verbinDdDenDe Ördnungsgedanke eines

Ehomas DDN Aquin muß iDieDder gewaltiger unfer zn  religi  Öfes, bilLo{0-
bifcdhes DJenken beleben ND befeelen. IsSenn in aller Cinbeit HND aller FD-ya
HUuNg Die Kirchenvüäter, DDrab Die orientalifchen, ibren Lict mebr auf Der
götfflichen Ureinbeit, Deren ©piegelung alle Dinge {inD, ruhen ließen, mwmührenD
Die Hocdhfdholaftik mehr bmärts 12 veiche Sliederung unND O©ftufenvrdnung
Der Dinge bemunDerfe ND allen ASerbindungsfäden >wWifj{chen Keligion uUnND
RAuletur Liebevoll nachging, 10 tehrte DOCH bei allem Artenreichtum DPS %Jenfens
Die cOhriftliche Dbhilofopbhie unfer{chieDslos immer Au einem zurüäüc: n Dpff
i{t alles jieghafteite CSinbheit UunD Ziderfpruchslofigkeit; 1nD Deshalb Fann
alles nach außen itrahlenDde QOein UND GSolen bis ZUL legten Au LöjenDden
HNtenfhenfrage bei aler Z5ielbheit UND allem {Oheinbaren IiDderftreit zuleßt£
DDCH NUL eine ©piegelung jiegbartelter Sinbeit UND Harmonie ‚e  In 20zu
Diele FreuzigenDen Hütjel für Denken in Handeln ? Unjter enDlicher Seift
toll Des Unendlicdhen en ND Siefen UND AIeiten, Die auch in unjern leinen
roblemen (1 nicht er{ Ööpfen in PfIDOA nachempfinden un nachgeftalten, iIm

Nena 1926 Cugen Diederichs. jeje Cammlung DDN urjasßen enthält 2wWel
KXirdhenpolitik UnD ASolEspolitik. Sinzelauffäge IC uUnND Heich Sottes: Bayrifches RAon-
CorDat: AHieDdervereinigung : Slaube HND ejeß; %)Jie politiicdhe Sront wi)jcdhen Otaat unD
Sejelichaft;: ©Cozialpolitit ; Ison Der (ozialen rage AULT Sejielichaftsordnung : ule: Hr-

al
Deiterbildung als i}olfgbi[bung.
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Reiche Der Dinge Das Urbeilige erringen, einmal, efiva vDOrLDereiteft,
Dem ungebrochenen gjen (elbit feiner rubigen Cinbheit UnD jeinem

hbarmonifden, braufenden eben teilzuhaben (Stmwmas DDN Diejer überzeiflichen
Kubhe Lieg£ A44  ber manden IiSorfen DeS Hquinaten 99  12 1eLDEel UND P
(OieDenheit Der Dinge E DD  S göfflichen Srfennen ausgedacht UunD in Den
Dingen bermwirklicht IDDrDeN Au Dem 3 mwec Damit Die göftliche üfe Durch 12
ge  ajrenen Dinge auf DIie mannigfaltigite 2eife verfinnbildet DerDe (reprae-
sentetur) unDd {ich ihnen ver|hiedenem Srade, Je nacH ihrer ASer  ijeDenheit
mitfeile, auf Daß 10 {hon auS Der Hangordnung Der verjchiedenen Dinge fihre DNDEeI eritrahle DUurcHh DIie binmwmieDder uns Die göfftliche AWeisheit
empfobhlen iverDdDen G83Sonn Der Aerrfafjer 1D GgeLNn DDN Dem Iehen DPeS
ÖSeiftes {pricht Das jeden in Uunjerer eit erfaßt IDIE Das Jilorgenzeiten Der

In Der Jieumerdung DON OSf£aaten HND Rulturen Au erIDArieN,
1D Fann Pein » weifel bleiben $Jer el Der In Der eVDigen Sottheit Iater
unND obhn als iebesbanDd berein£f Der Die Ördnung 1e Öpfung bringt
UND Damit auch DIe men{cOliche Sejelfchaft MDiICD auch Die leßten Q[l
(onDderungen aufheben, UNIeEr Denen 12 pbhilo{opbhifche unD vreligiöje ©ozial  =  s
Lehre Des ASerfaffers Leidet “&

Y$Sir müjjen Die ASielheit Der DD  S} errahjer berührfen Sragen ZIDVEI
Sruppen feilen Öpfung ©ittlichFeit NRecht Xirdhe OSf£taat uUnND egf{ell-

1e)e en bier PINE Furze pDjifive Daritelung finden 1D Dürfte
beiten auf weitberbreitfefe BHedenken UnND Unausgealiqdhenbheiten efiDa Sicht
en

Öprung, ©i  eif Kecdht „Uffnet {1CH Der en Der
©Cohnf{Haft HND Damit Dem Keiche Der Siebe, Dann Öft fich Die DBerzauberung
Der Dpfung, unDd jie DECIMAg DieDer aus ibren CIgENEN, urfprünglichen
KXräften Au leben %er vollkbbımmene en m Oriftlichen inne i{ nicht
Der i££flich Iolltommene, jonDdern Der Der Wolmwirklichkeit IDieDer gläubig ge>»
Öffnefe en Der obhn 17) Sür iit „Das Ohriftliche en-
fralproblem ie 2ieDerverbindung UND Iechfelmirkung Der gerallenen

IÖpfung mi Dem ziweifen Heiche Der SS icElichkeif Dem übernatürlichen
Xeben DeS Slaubens %$ Jie gefallene Dpfung iit Das Keich DesS ($Seo-
e Damit auch Der ©ittlichteit Die ICCHe, Das Keich Dr $iebe, i Dem
Sefjeße rem

Y$Sas )ag£ n  Der Dieje Drobleme DIe cDhriftliche VDbilof{opbhie unND (Slaubens-
lehbre? %)Jie ewWige SieDe Dat {hon bei Der eriten Öpfung Den Iltenichen i
einen jeiner YCatfur fich unzugänglichen, ihr nicht gebührenDden SnadenitanDd
erhoben mi£ üÜberreichen geiltigen UND pbofifchen Auszeicdhnungen Dazıu ge>»
Dörten Die üÜbernatürliche beiligmachenDe Snade DIie UnfünDdlichtei£ außer Dem
Drüfungsfale, DIie Leibliche Unfterblichkeif l1eje übernatürlidhen HND au ßer-
nafürlichen ugaben {inD größten Sxragödie Der Nienfchenfreiheit O
unDd -unDanFbarfeif verloren $a DOar Das Iatürliche
er{chien begreiflichermweife ZUT ne Yorfan nicht mebr fecenlofen 8
©OH5öpferreinheit DOCH f abgefehen DDN Diejen ©chatten un Sleden
Die aus Df£t berborgehende Ylenichennatfur {elb{t allen Hacdkommen In

Opuse a Regınaldum Cap 101
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wefentlichen unverfehrt eben{o IDIe 1e umgebenDde Ylatur, DD jie auch, Yuch
belaDden, ibres außergewöühnlichen eriten COhmuckes beraubtf blieb 1e Sr
Löfung mill Das Zejentliche DPS JCatürlichen wieDer nicht zer{törenD, )0n-
Dern reinigenD, vereDdDelnD un überhöhenD, Den übernatürlichen UrzuftanDd in
übervoler 28eife mieDderheritellen ; DieDder ießt 12 übernatürliche SnaDde
DUr Die Jltenf{henherzen iDIie eriten Zag, UND jie bleibt IDIie Damals
Snade er  en „CDHöpfung“, auch In Der ewigen Geligteit, iDeNnNn einmal
alle öchften enSoffes mi£f Dem MNienfhengefchlecht In rfülung geben.
SoD CeiCHt Das Se{chöpfliche ber Das Jlatürliche bimmelhoch Hinaus; Der
UrzuftanDd IDIie Die bimmlifche Goeligteit inD gefcOöpflicher AUrt, bei Engeln
un en|Den Serner finD Diefe O©naden, 1D IDIE jie ge{chöpflich finD, zugleich
Saben Der iebe (Soffes. Hieraus gebht ihon DervOr, Daß MAad Dn Dem
{prachlichen MHusdruck PiINe gemijje IQ$Spitfe vberfitafftet jein, in Der Diffen)Dart
lichen Hehandlung 1olcH volgen{Omwerer Drobleme nı  (v9) DYne Deifers ar
q  nn iverDen Fann zwifchen Keich Der Öpfung un Heich Der S7I  e

O Ca DDEeLr Snade: IDEeNN S, Nichel e öpfung mit SCatfur gleichttell£t, Fann
nicht jagen, Daß nach Der CSrLöfung Die CchSöpfung, alfo Itatur, wieDder 19

ibren ur/prüngliqdhen, eigenen Xrüäften Lebe 17) ana UnD au c zahlreiche
Ausfprüche JICichels ber eine „Erlöfung“, „CEnftzauberung“ Der „6C[)0p'
Tung $ beurfeilen. I8senn itaf£ Der Segenüberfitelung Ylatfur ND Übernatur,
12 Durch mannigfache unflare Aergegenfäglichung DDeEer aber ZSereinheift-
Lidhungen Leider Örfer berdungkelt IDAL, HUn Das aar öpfung Sef{e6) HND
SnaDde (Xiebe) bevorzugt iDerDden yoll 10 Dürftfe Die wichfigfte Srundfrage
DUrCH Diefe vielDdeufigen ÖfusDrücke Xlarheit nı  h£t baben IsSepnn

A  A0 PfiDa arl HBarth! pin reSNUNM naturae als Heich Der Öpfung un Pin
FreSNuUu oratıae als Keich Der (SnaDde HND pin t>} ylori1ae als Keich Der
(Srlöfunag unfer{hHeidet, 1D legt Diefje 53i Bür DEr neukalvinifchen Serminologie®  Ar UNnNS Natholiken Die eitpflicht auf, Den IsSoprtfen einen einDeufigen OGinn
Lafjen, innerhalb UunD außerhalb Der Hlauern Der Xlarheit Den 3eg
Dahnen.

Sar DE er{ cHeintf be Das eich Der gefallenen ©Cchöpfung
als gleichbeDdeufenD mitf Dem Keiche DPS Sefeßes DDer Dem Heiche Der ©it£tlich-
Leif, le, weil 2808 Der Öpfung erwachten, „infer£onfe{ftonell“” je m
„Anbruch Der (EnDzeit“, DDN Dem Der erraljer üÜberzeugt iit (Borw.)
nach Der „Fultur“ DIie Öpfung DieDder urjprünglich, enfzaubert Da: eje
UND ©it£tlichtkeit weichen Der „Ent{hHeidung“, 1e Der Hufuition Der Derfrauen-
Den, gläubigen ©Geele EunD DiILcD: NUL iDr er|Hließt fich DIie DD  { STuch befreife
Ytafur ND Die Übernatur, Die beiDe Die volle Zirklichkeit bilden. ISSenn Da-
gegen DIie KXirche Die Keligion, Die Ja als KReich DRer iebe Dem Keiche Des Se

gegenüberf{tebht, ficH aur „NKRedht” DDer au cH NULr auf „G©ittlichkeit” Deruff£,
Dann i jie Damit in Die nocH nicht erLöfte Öpfung binüber: Dann
vertfeiDdigt ‘ie jiCH glei  am mi ibrem Z8SiDerparf, ibrem „Segenpol“ 19) mi€
efiDva ibr 2ejensfremdem.

)tan erFenntf )oror£f eiINe Aermwmandt{chaft DeS (prachlichen Ausdrucks iCH
mill nich£ {agen, aller Sedanken mi£ jenen o  :  €n  m Kichktungen, Die, IDIie

f
{ %)Jie Ir unD Die Rultur, In 3 mwifcdhen Den Aeiten” (1926) 303—384
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on vorber, beionDders fei£ Der 8eif Der Hegarden 1 Cpütmittelalter un
Der religiöjen Ileuerungen gemwijje Daulusterte über Das altfe ‚Sefj{eß” ND
Die Sreiheit Der in  De (Sottes IM ÖSeifte ND in Der Sliebe in eiINner Uunmög-
lichen unpaulinijhen eije ausDeufefen eiINe ASermwandtf{ha zudem mi€
jenen Rechtsphilvoiophen, Die {pnüter aur anDerer S©bene pinen ähnlicdhen S ren-
NUNGSPLDZEB wieDderholten. JlacdhDdem jhon DIMANUS (1655—1708) ©Si£ff-
Lichtei£ unD eht vollitänDig hatfe, rügtfe Rant, Dieje Srennung DPL-

arren außerdem 12 ©paltung wi{cdhen Der Keligion (im bergebracdhten
Ginne) UND Der ©i£tlichFeit Dinzu; einige Nardurgifiche Jeeukanfianer werren
elbit ant noCh ASermifcdhung Diefer ÖSrenzen DDL. 68ir itehen 10 unmiffelbar
DDLI jener Entieelung Des NKehtes, Das ja TUr anf mıf DEr mwangsgewalt
gleichbedeufenD DiIiCcD, unND Der ©ökularijation Der ©ittlichteit, iDIie jie heufe
auch In Der nichtfatholiidhen RKRechtsphilof{ophie un beklagt IDICD ND IDIE
fie in jolchen Xonfequenzen DDN gemwiß abgelehnt IDULr  „  De. ber
Der Spracdhgebrauch iIt 400| Iyrann!

Demgegenüber Duldet Die Fatholi{cqhe Dbilofophie unD mit ihr 1172 HunDe
Die große übrige NtenfcOhheitsphilofophie Die jei£ Heratklif alle menfchlicdhen
Seijeßge ficHh „nähren äß£ DDN Dem einen götfflichen, Po  ın »erreißen DDN RKRecht
©ittlichteit UnND Keligion unD Fann (D allein jeDder wabhren Autforifät, auch DEer
unfcheinbariten, einen Cwigkeitsglanz verleihen. ©uarez, Ehomas Auguiftin
einhellig bis aur VDaulus biefetf Die Oriftliche S raDdifion DIie Plare Deufung DPS
Daulusmwmortes „Dem Serechten iit Pein eje gegeben” Sim 1E %Jie
3mwangsgemwalt£ DPeS Sef{eßges UND Die Be  ränkfung auf Das nofimvenDigite
JIlCindeltmaß, IDIie e Dem Seijeßge meilt innemwmohHnt, T Yür Den Serechten ber
1üffig Da Yrei, AaUS iebe £uf, IDAS Das egj]e D1i  II‚ UND mebr fuf, als
DDr) Greibf£. ZAuguftin, Der mahrlich Daulus ver{tebht, befontf „(Cs f meine
Überzeugung, Daß Der Serechte UNfer Dem ewigen Sejeße sa Ehomas
zugerf nicht, jenen wahren „Sohn”, Den DDn Sotftes, jeiner Nlenfchheit nach
Dem eivigen Sottesgefeß unfermorren jein lafjen wmährenD ihn Der Sot£-
Deit nach, Die Ja alle NHKeichtümer DPS ewigen ISaters wider{piegel£, Den Hus-
DrCu c DPS ewigen Sef{eßes, Ja Das eivige gie jelbit nNeNNEFL.

CinDd eje unD Seben, Snade Siebe Segenfäßge, DIe 1005 aus{Oliepen 7
%)Jas „eiDige Sef{eß” (lex aeterna) Der MAusdruck itammt£ DD  - DL Auguftin,
Dem Sehrer Der Siebe E DIie unfehlbare götfftliche Q8eisheit, {orern jie Urbild
Der Fünffigen ISeltordnung ÜE %Jarum iit Das ewige eje IDIe alles In Df£
Seift unDd Seben, unüberfreffliches Ddeal aller Heiligteif. Cichts Se{höpt.
LiHes, Das Je In CEwigEkeit ibm IDALTE. Auch Die Geligen 1m Himmel
rolgen, ibm Unferfan, Diejem Urbild. Diefes Urgejeß bleibt Seiit ND $  eben,
Au C ficH rür Den Umitreis allen menfcOlichen Gf£frebens IDIe in eINem
Sarbenprisma bricht Im emijjen, 1m men{chlidhen (SrEennen, Das in Diejem
Salle Das ICaturgejeß DDEer ©ittengefe genann£t IDIE (lex naturalis),
Das 2mweife Urgeije6, Des ewigen Urgejeges ©piegelung rür Den Jitenihen
©omweift Diejes Jlaturgejeß Das men{chliche Semeinf{chaftsleben vegel£, DICD
e in einem ENgELEN mü£reis, zUumM Ilaturrecht, 1USs naturale, Das )omif NUL pin
Ausfchnitt unD ZIDAL qusnehmen®D wichtiger 01 S Dem großen ©ittlichkeits-

De 1ıb arb CabD
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bereiche i{t HND bleibt. Diefes 9Tafu%recßf unD Natkurgefeß fordert (elbft Ur
Die gefellfcAhartliche Sinheit eine einigenDe QAUutforifät, eine nDofitive Sejeggebung,
12 jene allgemeinen Srundfäge näbher Deitimmt. are  d Dieje Autorität, jomif£
Der OStaat, nach Auguftin iDIE Zhomas au c ohne Den C©ünDdenfall 1m Dara-
Dietfe eine ISSürDe Der JtenfqAbheit gemweiten, IDIie DIie Samilie, 10 am
allerdings Yür DIe gefallene Jiten  Obheit 1e 3 mwangsnotwvenDdigkeif SUum Sefeßge
binzu, Die aber NUuUr eine Begleiterfheinung, nı  [8) Das egjen DPS Kechtes uNnND
Sefjeßes bilLdet. %)Jas eigen£liche ©iegel Der Semwiffensverpflidhtung {omwohl
DPeS Jiafurgejeßes UND Jlafurrechtes als auch allen pojitiven Sefeßes aller
wahren uforifat in IC DDer Cfaaft ilt Der IWiderfchein DPS ewvigen (Sep-
es DeS götfflichen Q8Silens, aus Dem fie, Direkt DDeEr inDircelkt, berborgebhen.
Himmelho 10 Die YSSürDe DeS NKechtes ND Der Kechtsgeltung ber aller
bloßen 3mwangsgemwalf UnND ©adant£tion, Die DDN jJener erit ihre men|cdenwürdige
Berechtigung empfängt. %Jie CEUX Der HKeqhtsphilof{opbhie, 12 heutfe eND-
ich! wWieDder \o brennend empfunDden wWicD, Das Problem Der NRecdhtsgeltung,
finDdet jeine Yöfung einz10 in Der phılosophıa perennI1s: %Jas göttliche Urgefes
1 JItaturrecht ertfeilt jedem mabhren eje eine (£mwigteitsmwürDde, ertennt aber
jenes götfftliche ©iegel Der ASerpflichtung nicht in einem goffmidrigen eje
einer mißbrauchten Sejegesgemwalf. %Jas Itaturrecht i{t Die unvergleichliche

aller wahren WHutforifät un zugleich DIE Magna charta Der wabhren
men{chlicdhen Sreibei£ alle Syrannei. %Jas götftliche eje 1m Sewiffen
mweibht jeDe eben{o goffenfitammte Autorität: )0 jinD Sewifjen UnND Autforität
feine feindlichen Semwalten, {onDdern bimmlifche HunDdesgenofjen. Nes wahre
egje 1D echt CurE£ Das ©ittliche Im en{chen Dob auch Die 3mwangs-
gemwalt DIE NUr nach üußerer nofmwvenDigiter Sat Yragt UnND Das G©ittliche i{t
immerDdar OGftimme Sofftes, ewWiges ej]e urch Diefe Berbindung, Durch
Diejen KXreislauf DD  = Himmel ZUL rDe IDICD Das men{chliche Semeinfchafts-
leben verklärt: Das UE nicht bLoß mitftelalterliche Z2eihe DnDdern bleibenDdDes
CSrbagut Der QOriftlichen Dbilofopbie.

Ifls S )anfe au  I< Dem rofglühenden Des ‘YNiars In Den mweißen Slanz
DeS Supiter aufiteigt£, börf Ie leuchtfenden G©eelenfuntfen 117 Heigen jingen:
Dıilıgite lustıtiam, qul ı1udieatis terram. Oie Yormen einen maje{tätifchen Adler,
Das G©Ginnbild iDealer Kaifer- UND NKecdhkfsmacht. %Jie » weifelsfrage Dbeant-
mDorfet DEr Möler m€ Den IiSortfen:

SJer erite I3ile qguf i 5af Almmer
Sich DDN licH jelbit, Dem ew’gen Sut, enffernetf.
5)as { 1L geredt, IDa m itf iDm übereinitimmf£*.

(g U Fein ArtunterfhieD wifcdhen Dem eje Des Mltfen ZHunDdes, Defjen
morali{dqher S eil eDIg i{t, UND Dem Sefege Des Sreuen B3Bundes, un DieDder
mwi{cdhen Diejem UND Dem Sefjeße mwIie Ehomas ausOrücklich {agt, Der SlLorie,
welch eßtere beiDde DPeS borhbergehenDden rfüllung inD Un IDeENN nDe
Dem D  ne alles Uunfermorren jein IDIED, Dann IDICD auch CL, Der C©obhn, Dem
unferworrten e  1INn, Der ibm alles unferwmorren baf, Damit Df£ je alles In allem  b
or 15, 28) I$SerDen IDILr 1119 nu  — wunDern, ivenn au ch Im „Heiche Der

$  1e  z  Be“‚ Der. Kirche, Das auch gef{chöpflich bleib£, efiDa DDN Kecht UnND eje
Par. 1, 2, 101,
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E  PDurchtklingt? Sannn anDdDers ein Und mWerDden iDir uUuns, iDIie leider 10 viele
heutfe, blindlings Durch ein IsSort erfchrecen Lafjen pDIE allerdings wenig
Liebevol UND umfajfjenD geprägt it UunD NUuUrL Die nofmwenDigen Cfeine
NWSynDderbau wahrnimmt: ‚a  aU l e
( GSt£aat ND Sefie  art „WDas ge VDroblem

Diejer Aeit Der KXirche i DIie Bolmacht UND Siaubmwürdigkeit DEr DPL-

antmwmortlichen, geiftlichen Derfon” 74) e  D „NiCht Den einzelnen meinfen
IDIE, jonDdern Die münDdigen ne DEr KXirche in Deren ASoUlmacht HND aub-
wmürDdigkeit DIe Kirche fiCcH Diejer Aeit ezeugen muß „Serade Dieje
welterneuernDe Cr  jeBung Der IC in ibren Sliedern, als en{cdhen
{iDhnen, baut Ppine Befonderungen UnND Abf{onderungen In DIie SrDij{HLeit
binein, macht aber Den rijten mwirklichfeitspirener UND wirklichfeitsverbun- A

Dener“” 9293) %)Jie IC als Sanzes gehörf nı  O£ AUL „CSHöpfung”; fie baf
nich£ Die natürliche übernatürliche Doppelnatur IDTer (S$Slieder un S hrifti
{elb{t tie niımmt NUr feil Der unfichtbaren, götftlicdhen SCatur Cbrifti mCTjeinem gen1ıtum, 1000781 factum 16) %Jarum mwiderf{trebf ibrer SCafur UnND muß
ir wider{treben, {icH in Die „Schöpfungs“-Aufgaben Au mi{jchen in Das Keich
DPS Sef{eßes, Der ©ittlichtkeit, DPS Ctaates, Der Sejellfchart V3irtihart %er
einzelne muß naftürlich In eINeELr Semein  art Die aber, rein veligiös, itreng

f
DDM öffentlichen oben rtennen Ivare,  AA in Slauben, Hoffnung unD Siebe gans
DO  } Seifte Sopftes erfüllen lLaften unD Dann, Yür {ich miffen in Das geiftige
Semwoge frefen, Dabei jeden EircHlich-religiös beitimmten YerbanDd außerhalb
Des VDrivatreligiöten ablehnen, Da Diefe Ab{onderung Die (iebe alle
bemmen DUr  De. Auch Die Eonfe{fionelle ule als MAbfonderung mMuß
allen; Das RinDd muß mwie Der CErwachfene DIie IC Die Siebe Den Sofftes-
geift 1 Herzen fragen UND geraDde Die Außenftehenden enfflammen. ©D finDd
alle „RCorDdons Der NKuriften” Durcdhbremhen; Das „ISort”, Die Cin-
gebung Der Sf£unDde, Dasen DesS Seifjtes allein {oll tühren, Die C©Höprung
DDM e)e nicht mebr DurccH Das eje 5 erreien, jonDdern DUurch Die $iebe
UND SSreiDheif. Die DLfe „NUL“ erinnern weitgehenD mil TLUNNET, Den Va x  Ya

MarC©Ohweizer Neukalvinianer.) 559 DIie gefeglichen Ofaaten bereits ibrem Unter-
gang gemeiht finD 77) einer aus wirtfcdhaftlichen UnND volklichen
Urzellen DDN unfien ficH aufbauenDden Sefelfchaftsoronung Au weichen, n  ber
DEr IDIE, HoffenD IDI  Der DIie Hoffnung, einen FrönenDden (gefeßglofen ?) QSöLter-
bunDd begrüßen, Dart Die IC nicht allein noch Den „Ötaat” in {icH Den
Sef{eßgespanzer, fragen. %er Dolitik DDN Uunfen, Der Volkspolititk, mMuß
au D In Der KXirche eine voltstatholi{de Hemwegung enf{predhen, Die allerdDings
00 Bayrifches Aonfkordat (ift nich£ DDM „WBolt” genehmigt?) nı  D
erfennen Fönnfe (57 ICa Überwindung Des Sefj{eßharten in Der IC
Der mwobl 200 „gÖöffliches 9{ ®f“‚ Das „Satframentenrecht”, ufteht 48) hebt
erit Das NReich Softtes ’ an, Das Reich D2$ Auferftandenen, in Dem DEr einzelne
geifterfüllfte Släubige DIie Chöpfung ı zu Df£f nach eigener Seift-
enf{chHeidung; Das iit Die „OriftologifqAe WBolma DesS Sinzelmenfchen, Der
(D AUM on AUTH Nienfchenfohn IDICD 95)

I8Spr DECMAd Den berrlichen Scohöpfungsgedanken Sottes, 1e Xirche, DIe
au ch Die hHeilig{te NtenfqHhbheit S Drifti um{qOLießt ganz 5 erfaften ? Hınter Dem
©iegesmwagen Der IC Den DEr gehbeimnisvolie ÖSreif, COriftus 71e0E, ND
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auf Dem Beatrice, Das Symbol DeS bimmlijfchen Seelenideals unDd Geelen-

n glücs Des en|chen f1CH erhebt, fiebt %Jante *! Sohannes {QOreiten als legßten,
als er DEr Seheimen Öffenbarung. „3Zipvar aren DOCH mi£f finn gem
Antlig” er{cheintf PL: %Jie götftliche VSSplt Der irche Fann Pein icDijCHeSs Auge
icauen HNUL Das DDN oben rallenDde Sicht DPS Slaubens.

MsSer IDICD 12 HZemühungen DPS Qaien, Diele Seheimnifje Yür {iCH ND anDere
enf{chleiern, nicht anertennen? MsSpr IDITD Den beiligen Dealismus mandher

{einer ISorfe antaiten ® %)Jarum Dürfen IDIr en ganz DIe
gufe Abficht DPS Aerfafjers 12 Slaubensmwabhrbheit ber 12 KXirche in jeinen
Ausführungen gefrübt er)Heinen, IDICD Der errajjer {elbit zuer|t ibren
verfehrten Slanz unD bren ©ieg wünfdhen

12 IC als iIt nicht UNGgeMWVLDEN, uner{haffen 12 gehört mit
ZUM „Sefchöpflidhen”, ZUu uns. Sit 'ie DOCH pine „Sabe“ Softtes, Die DervOr-
cagenDite „Seiftesgabe” DPS VDfingftgeiftes * ©O©ie braucht Deshalb nı  D erit
In unfjere ”  Öpfung einzufrefen” : jie umfchließt mit einem unbegreiflichen
SeifltesbanDd ©ichtbares UND Unfich£tbares, Jlatürliches UnND Übernatürliches,
Sef{höpflidhes UnD gemwiß au ch Übergefhöpfliches, Söttliches. Auch bier voll
nicht ge{palten ivDerDen, IDOAS Dft verbunDden Daf; IDIE mülen Sopftffes eDaniLen
in ibrer UnenDdlichkeit nachzueilen ftrachten. S)er vDerfifale Iefensaurbau Der
Kirche nthülf 11718 zunäch{tt einmal, zufief{t allerdings, Die Sef{amtheit Der
en{chen DIe ibrem üußern (ichtbaren SCSinheitsverbanDd angehören o b WürDdIg
DDELE UNMÜrDIg; IG, auch DEr en{cdhen (3 DS$ äußerlich DDN ir Qe>»
frennt£, in ibrem geraden ©Gf£treben ihr innerlich, „Der Geele nflcßu angehören
Ha Der HBerutfung nach, potentla, iDIie homas DDN AMaquin f['IQL‚ gehören 5
Diejer Nienfhengemeinfchaft ecclesıa, alle en{chen aller eifen. Diefer
mM S2oib CDrifti Dem Ge  1in DDer Dem Herure nach Die gejamtfe en
Deift, entfhält al{o auch PIN wefenhaft (ichtbares SLement, Das 10 ichtbar it
DIE Das DDN Df£ ge{dhaffene Ilenfcqhenantlig jelbit a  IS Dem Die unfichtbare
SGeele 11119 enfgegenleuchtet. %)Jie Geele Die Dieflen myi{tifcdhen $.ib DEr IC
Defjen Haupt CIHIUS UL, nach Cbrifti 8Sillen UND Cendung {elb{t erfüllt unD
Durch{trömf, eintf unDd belebt, LL Der Heilige el Der alfo WaHrda Seift
Diefes Xörpers, ja auch, mDIeE Der DL Ehomas mi ISprliebe {agf£, Das „@erä“
DEr Xirche f „Das Herz bat einen verborgenen CSinfluß Darcum IDICD Dem
Herzen DEr Heilige Seift verglichen, welcher un  ar Die IC belebt UnND
ein£: Dem Haupte Dagegen DICD CUIUS jelb{t veralichen nach jeiner {1CDE
baren Ylatur, nach Der Den en{chen als en vorgejeß£t : > $Sip
wahr it Darum, in Der IC Die iebe UnND Das Seuer DeS Heiligen Seiftes
&5 en IDIiEe aAr  = aber un ungenügenD iDarTe Der HusDdruck, Daß lie entmweDer
NUL Unfichtbares enthielte ODer NUL ©idhtbares! %er jelige Cardinal HBellarmin,
Der in Den Aeiten Der Jleuerungen ritfterlich un maßvoll, Liebevoll, Den el
Der IC ND ihre NKRecdhtsmacht in iDrem Bereiche umfqHrieb, befonf£, IDIE Die
IC formell wejentflich au ch fich£tbar it, IDENN auch ihbr Borzüglichites Uunficht
bar, gei{tig, übernafürlich jei Sdarum gil£ bier, IDIE bei Der Doppelnatur

Purg.
Herm Dıeckmann J., De Keecles1a 11 (Sreiburg Br 1925, Herder) 049

773 88 1/ad 3

P  P
a



n

Volitik aus dem Slauben 085

Chrifti jelb{t Die Ja In Der Rirche rorflebt nl  H£ Das (SnfipveDder Der onNDern %i  xx

Das Comobhl IMls auch, IDIie $oD XILL Dies ausführf: ’9%  1e EILUS 10 12
Kirche Chriftus, ir Haupt unD Ucbild, IDICD nNiCH£ gans erraßt IDPENN Man
In iDm eNfMeDer NUL 1e fich£bare IlenıOhennatur 1e IDIEe DIes 1Pe Dho
finianer nm Jlejtorianer fun, DDET aber HUL Die unfjichtbare göffliche SCatur
DIE DIes DIie JItonvphofiten fun; it vielmebhr einer aus uUnND In beiden Jlaturen,
Der fich£tbaren UnND vDrab DEer unfichtbaren. Sanz gleich bildet jein my {tij Her
$leib NUuUr Deshalb DIie wahre Xirche weil Deren jich£tbare S eile ihre Sebenstraft
Oöpfen auS Den übernaftfürlichen Saben unND au allen Den s)luellen, auUS Denen
ihre goffgemwollte CSigennatfur enf{pringt£.” %Jie bekannte, DDN AHellarmin DPL-

lehrharte Um{fchreibung DesS ISundermwmerkes Der IC hebt DIie Dem
Vrophetentum, Drieftertum UND X önigkfum Chrifti enf{prechenDden lmter DEer
Xirche HerboOr, Sehramt, Heiligung, Regierungsgewalt, Die 1nNS eben DIie SnaDde,
DIie aDrcDHei ND ZIDAL in PINEL fich£tbaren Semein  art jichern 99  1e KXirche
iit eine NMienfhengemeinfqhaft, Die DUurch Das Hefennfnis Desielben Oriftlichen
Slaubens UND Durch Die Seilnahme Denjelben CSaframenten UNnNfer Der
Kegierung Der rectmüäßigen Hıirtken, DDrab DPS einen Otatthalters Chrifti auf
ESrDden, DPS römifchen VDapfites, vereinigt i{t.“ Mle Dieje Drei Iejensämter
Der KXirche {finD offentichtli {0zial, greifen in Das gefellfchartliche Semwoge
DEer en{chen 21n  °  ° ie finD alle zugleich, IDIEe Das 2efen DEr KXirche {elbit,
nafurnvf£wenDig unfichtbar ND jich£bar zugleich. Yssar eine CErhöhung
Chrifti, ibm Die JHitenfqAhheit abzuftreiten ” are eine rhböhung DEer KXirche,
jie NUuLr In Der unfichtbaren ©ottheit Cbrifti {eben 7 %)Jie aDrdel iit Das

.
HÖöchite UND DN “  “a

Sn einer Aeif, in Der $)ibelius, SeneraliuperintenDdent DEr AÄurmart, in
einem uche mnmit Dem bezeichhnenDden S itel „Das SahrhunDder Der Rirche” eine
nNUun enDlich DDN Den OCtaatsrefjeln berreife IC begrüßf AD  1g gleichzeitig
Pine jich£bare uND einNe unfichtbare E, Die mif Den en auf Diefer rDe
uUunD mit ibrem Haupt, Dem Haupf mit Der Dornenkrone, bis in DIe (Emwiagteit
bineinragt” 81) wollen IDIE KXatholiken nicht UÜbermwmunDdenes bervorholen.
I8Sar nicht in Daradoron, eine Sronie Der Ieltgefchicdhte, Daß Oie „Cein
unfichtbare” IC Der PUPLEer cecht bald IDIE mı€ Dem aaf, Dem Qgar
fich£baren, iDenfifiziert er{ chien, einem IDr wmefjfensfremden Cliement,
welchen „Otaatstefjeln” gegenüber Die cömi)ch-Fatholifcdhe IC DY£ allein DIe
Dee PINEeLr geiftigen, geiftlichen, übernatürlichen, unfictbaren Hitacht repräfjen-
fierfe %)ibelius Cur£ jubelnD ausS: 99  1e Zeif DEr Sraume UnND Ultopien i{t
DDrEbei Keeclesiam habemus! G8Sir baben eiInNe KXirche S)as iel i{t PL=-

CeiCHE 77) it PeiINe unagus{prechlich große S$nade PINer ©ache
bingeben S Dürren, Der Der lLebenDige D£f£ HiCH in {ich£tbarem YIiormürfts-
{Oreifen befennt, Die IDICD DDN Dem en einer Aeif, DEr
Die ämonen ihr sa tnir{chen mülnen uUunND Der DIie Sichten YLreuUDIg enfgegen- ®jubeln“ HICufig betfennt %)Jibelius: „Cs aib£ Dinge, Die AUT (oziologi{dhen
OG£ruktur Der Rirche geh  DrEen, 12 Dabher in jeDder KXirche irgenDmwie borhbanDden

CEnzy£lika „Datıs cognitum ” 1896
De controversıls HE CONLTLFLOV. SCHL. IA 1ıb. S Can
Berlin 1927 urdhe-Verlag al „Chritftliche I83elt” 41 (1927) 194
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fein müffen. s i{t guf, Darüber Elar $ feben, SOI man fich nicht beirren
afte Durch Das Se{chrei 1e$ DDEer jenes jei ‚tatholifch‘ wührenD Doch
NUL ‚Eirchlich UE“ Adhnlich Oreibt neueltens DEr evangeli{che &heo-
og ©oraeder: „YNlan Fann nicht£ jagen, DaRß Diefe Xirche pine unfichtbare
. %)as Yteue Sefitament 1e jie {0 nicht %er el Fommt nicht
Durch Die leere Ouft iDIie nach Der Auffaftung Der alfcdhen JICyftit %er
Slaube {pricht fich aQuS, IDIE alles Seiftige ficHh aus{pricht. Oan vollte nicht
Die munDerliche ASertehrtbheit begehen, in S$Orm einer Firchengefchichtlichen Ron-
itru£ßtion Dabon reden, Daß aur ein pefrinifches Zeitalter Der IC mift
jeinem erflufiven KHomanismus Pin paulini{ches mit jeiner KXampfhaltung Der
profeltanftfi{cdhen Konfeffionen gefolgt je un Daß Nun Das johannei DEr
firdenverbindenden iebe beraufziehe. SSpr Den neufe{tament£licdhen Xirchen-
Degriftf gelten Läßt macht Derarfiges nicht mi€t VDetrus, Daulus uUnD sohannes
ND zulammen Die Srundlagen Der Kirche C

IsSenn {ogar AußenftehenDde, Durch Die ISucht Der af]acen geziWungen,
unjere eigenen Inmalte werDden, wollen IDIE ihnen un UnNS Den 238eg AUT vollen
aDHrHel nı  cht verbauen.

ber — 10 erfüntf in eiten DDN WBerfaftungsbildungen un RTonkorDdafts-$  wr verhandlungen Der (SinmwanDd Die IC mik politi{qh, ein CStaat 1 CSf£aatfe
DDer pin Staat iber Den Of£aaten jein, eine weltliche NMiacht eine Herr{chaft
ausüben, DIie Den jouveränen Sftaat entfmwurzeln mu I83enn IDIE DDN Der
„Herrichaft Der Denkgejeßge DDN Der unbeugilamen Herr{chaft gewiffer {tbefi
\cher „Sefege prechen füutf 100 Da Pin OSfaat 1 Sf£aate auf, Defjen
heteronome Herr{chaftsgelüfte IDIr uns AUT 2Sehr en müßften ? QSerlieren IDIr
nicht unfjern Xopf DDLE ISorten, leblofen, vielDdeufigen LeiDer bebor IDIr
ibren Oinn erraften! ap Dius XIL., Der Das ISeltEönig£tum Cbrifti verkünDet
hat als ein KReich Das „nicht DDN Dief{er iDenn auch In Diefer $Seltf it,
befennt jelbit 1e IC würde rür en Unrtrecdht balten (nefas puta
Ecclesia), in rein mweltliche UunND politiiche IAngelegenheiten Dphne Srund fich
einzumijcdhen. ” * %)Jamit it 12 100 potestas dırecta, Die Direktfe Semwalt Der
IC n  ber 38Seltliches als {olches DDN Der IC {elbit abgelehnt. 4$SD reilich
Durch Den HICißbrauch en{chlicdher Sreibhei£ in O©taat, ASirt|chHaft ule UnND

vZs  }8
IDIie iImmer DPS evige eil DEr Yitenihentfeelen gefährDdet er{ cheint, Da IDILCD
Die Siebe DPeS Seiftes Sopffes in Der IC Feine ©cchrantke Fennen uUnND IDIie
TIIUS DD  } Himmel auf DIie rDe iteigen UnND aur Die Otraße gehen, Das
eich Softfes Au verkünDigen. Diefe potestas indırecta Der Kirche in volchen
„gemi]Ofen sSragen“” beDdeutef nichts anDeres als Das Unvderäußerliche echHt
jeDdes Semwilens, Das eiDige eje 1eDes ©cheingefe8 Q üßgen UND
vertfeidigen. ©ie beDdeufet nı  hH£s anDeres als Den ©ieg Des Seiftes über Die
Semalt. WHber nıe hebt Diefje potestas indırecta Die OCtaatsordnung auf, DIe
Ja nach Der A  3  ebre Der IC jeLbit Yür Das goffgemwoll£ iit. Jeje€
beiden DSotkgewalten jollten, iDIE S29 o iQön {agt, DIie ©Geegle unD $2.ib
in lebensvolfter Harmonie Das eil Der HitentqOhbheit wirken. Q83ie müßten

er Herzpuntkt Der neuteltamentlichen Kirdenauffafjung, in „“teue Zeit{chrift”
(1927) 107

/Ä Snzytlika „Ubi arcano 5 1999 Acta Apostolicae Sedis
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wir Danach ringen, Diefe Sottesgedanken über alle menfchliche CS bmwäche Düben
UND Drüben binaus Au errajen %)Jann IDüur  D?e aucH bier pine „©paltung“,
„Srennung“ Deljen, IDAS Dff berbunDen Dentf£, nNIie als Das DEer ewigen Dee
(Ent{prechenDde angeruren iDerDen Fönnen. G©elb{it ein  AußenitebenDder , Der
Äölner Drofeftor Der OCtaatsmwifen{chaften OStier-Somlo, 1e Das Unnatür-
iche PINer völligen Trennung DDN Sfaaf UND IC „n Deutffchland IDICD
NEeUECCDINGS auch Diefe S$orDderung Der Srennung DDN OGfaat unD Xirche erhoben.
$ Jie meilten mwijjen nicht, IDAaS Damit gemein£ t, hbaben GL Popine ASoritelung
DDN Den Cchwierigkeiten uUunD machen {iCH Fein AilD DDN Der Durchführbarkeif
angefichtfs Der eindDrucsdollen unD viele “eilionen DDN Geelen bindenden
Mlacht Der Fatholi  en Xircdhe AMuf Die Srage, Db Diefje Srennung 5
wünichen DDer billigen E, an  DLIfP iCH FÜr DeufichlanDd AUT Zeit UNIELr Den
gegebenen ASerhältniffen Inıi£ einem runNDen tein. el enNDef Der EühNne
Anlauf mi€ einem Omwacen Xompromiß. S )Jie ielfach {ichtbare innere er
rüffung DDN Otaaten, Die Derarfige KXämpfe beraufbe|cdhmwören, munfert auch
nicht geraDde ZUL olge auf. %Ja rerner Diejelben en{chen jinD Deren
bald tircHlich-religiöfe, bald itaaftlich-politi{che ntereffen in Srage fommen,
ergib£ fich Die UnmöSglichteit eiINer OCpaltung DEer Derfönlichkeit uUnD Damit DIie SJlotmenDdigkeit einer Keibung UND PINPS Aufeinanderplaßgens, IDenn Dieje beiden
©pbhären auseinanDergerifjen UnND in ODarfen egenja geftell£ iDerDden. KReli-
gion, Ieltanfchauung Direnflices oben bängen mifeinanDer aufs innigite
zujammen. Sanz vielfacher HZehaupfung äß£ aucDH %)ante Den
Kaifer „In einigem” Dem Dapite unftermwmorrten jein: „Denn Diefes bergängliche
Siüc iit auf Das unfterbliche bingeorDdnef. OLit ener Chrfurcht begegne Darcum
Der Cäfar Dem Detrus, 30881 welcdher Der erftgeborene obhn Dem JSater be-
gegnef z ine Leßfe re  DIE Koordinierung ODer PeIN leßter reinDlicher Segen-
{aß beider goffgewolten Semwalten WUurCDe Der Sinheitslöfung aller Dinge in
oft widerf{prechen, Der Architektonik unD Oftufenvordnung aler Dinge, In Der
Das Seiftige, (Emwige über Dem ergänglichen itehen Muß udem IDENN Der

12 Übernafur UND Damit Die ©it£lichteit, Das Autoritäfsgefühl, DEer
Opfermut mööglich{t geförDdert mwerDden, mMuß Dann Der Sfaatf nicht gewinnen ?
%as eich (Softes HND jeine Serechtigkeit müijjen „zuerft” gefucht unD eficher£
werden: Dann iDerDen alle „zZweifen” auch DDN Dff gemwollten un gelegnefen
Seilgebiete, Otaaf, IWictichaft 28 ifNen|Oart un {o ungeltörfer geDdeihen
Ponnen. Umgetehr£t Ze1I0 Die iDie tirchen- unND religionsfeindliche
Otaaten einem ©ittlichkeits- sSamilien- UND QSoltsruin enfgegentvanken, bis
Der reine Gelbfiterhaltungstrieb ):e nach Canoiia —. I7 nicht Der feu7- ©  E  B

Haß NocCcH itärfer it als Der Gelbfterhaltungstrieb. Sn unjerer Zeit Der
Auflöfung IDIC Die Unentbehrlichteit Der Fatholi  en YMAutoritätsauffaftung
DDn Cbarles Hlaurras, Dem Sührer Der Action franGalse, 10 Fonfequent£ unND
ÜDerzeugenD Dargefan, Daß viele Der Deiten Yranzöfifchen KXatholiken Dabei ÜDEer-
en Daß Nlaurras, Der Altheift, Die Keligion HUL AUM MNittel Die Rircdhe
1Pe treigeborene ochter D2$ Himmels, AUMM Dolizeibüttel ernieDdrigen IDI  .
Ienn Der ap bier eingrifr 1D IDAL Das nicht eine Anmaßung einer potestas
directa, jonDdern eine Hetätigung Der inDdireffen Semwmalt AUM Der Gge>»

1 S rLiß Stier-Somlo, Dolitit 1916, De Monarchıa ILL,



_-  6  ur Ar  (\  S  S Al
3  } “

088 Voliti£ uUs Dem Slauben

bildeten Tranz0 en HugenD un AUM Der ahrDheif, mworür iDm PIN?

HIitenfqhheit Dantbar jein mMuß ©D 1e Xirche Die O©taatsrechte UND Die
HItenfchenrechte ie ingt {elb{t CEingange ihbres Öreikönigsfeftes Non
er1pıt mortalıa, YUul reeN: dat caelestja icht nımm Der rDifche Keiche IDed
Der bimmlifche bring£ * Und Jitontfesquien efteht 0Se admirable! La Re-
lig10n chretienne, Q ul semble objet, que la fährcıte de autre V1 faıt
ENCOTE nOotre bonheur dans elle-c1 6L z

er Heilige Seift 1e Geele Der IC CIJLUS Das Haupt, Die en{chen
Der (2oiD IDIr inunDern uns nicht, Daß {rDßB aler men{Olichen Sebredlich-
Peiten Die KXirche als Gı Bfe Z8obltäterin Durch Die Der HNitenfOheit
)Oreitetf. ber au ch horizontfalen Aufbau, iDrer ge{hichtlichen CEntral

r fUung Diefe Spftfesidee Der IC Uunjer Drganij Hes ganzbheitliches
entfen Die Öchiten n{prüche IC weijen nicht Darauf bin, Daß Die IC

egiteren ©jnne bereifs VDaradies enfitanD nach Ehomas UND Auguftin
Der Die beiden C1Vitates, 12 Sottesitadt UnND 12 irDi{Che SfaDdf Der ıy
DPS eriten en{chen enf{pringen aB£ auch Die eigenfliche IC Chrifti
jelbit Die Xirche Des Yleuen HBunDdes Der ©entbaum, Der rorflebenDe IY$Spin-
{toct iit PIN Dynamifhes Drinzip voll Seift ND Seben Das Feiner Aeit
Feiner Rultur, Feiner äußern Sorm fiCH al£ gebiefen üßt br Camen-
Forn IDUrDe unjere AaLIMe glücliche (SrDe eingejent£ Der ZoDdesitunDde
KXreuze Das Seburtsfe Der IC Der Dfingfttag Der Zlutrgang Diejer nNun

nich£ mebr unfergehbenDden Yiebesfonne, i {hon PIN „Anbruch Der EnDdzeit“
Der Sülle Der eif IDICD Fein anDeres wef{jentlich ver] HieDdenes Seiftzeit-

alter Fommen AA  ber Diefe Sotteshöhe Der binaus gib£ Peine (Ent-
wiclung Der Xirche ©O©inne ISefensbruhs, Peine „epigenefi{che“” (Snf-
wiclung, ionNDern HNUL eINe „Prüärvorcmafive Entwicklung, PINe? 1000008 herrlichere
Cnffaltung Cri{chließung glei  am Himmel UND (XrDe umjpannenDden

ZHlumentfelches DULDULNHNEN Kiefen Himmelsro{je S)anfes JiofmwenDdig
IDIFD jicH Darum miIi€ Dem Seilte S$oftes unjer Lict 1e Zukunft richten
müjjen Peine DD DEr ASergangenheit hat Den Sottesgeift er  DD (Sr
Debht 1900004 rür Die Segenmwart unD > uEunft %)Jarin bat recht NUL

muß Fonfeaguent£ einen neuelten „Cvangelismus” 70) DEr mill auch
eINe Kepriftination angeblich ASergangenen“ fein! ablehnen Q$Sir
wDerDen aber Jitichel auch allen Cpocdhen DEr Eirchlichen Jergangen-
beif Das 2efen Des NReiches Soffes DIie DD DPS AuferitanDdenen, Das
ASehben Des Seiftes erFennen 10 ‘agen IDIE bierfür IMIE jeinem SreunDd HKotfen-

% itoc iDn „ 385  IC baben [285 NUr 10 niel Aukunft als IDIL ZSergangenbheit
baben ©D UNLer  en ND über|häßen IDIE niemals Die Zeit Herufalems
UND Daläftinas Das UrqQriitentum Die byzantfinijche Rultur, Das Niüitftelalter®

Hymnus Der eriten ASeiper DDN (SeDulius. De l’esprıit des {o1is XLV chap.
De MN Dei

g Dfe \t U Auguiftin un ZDomas i ibrer Bedeufung rür Das )entken unjerer
»eif, 00 ( Una Sancta (1927)

Y8ienn au in anDern WBeröffentlidhungen rreilich ZSorgängern rolgenD
E  Ä% -BHi{Qhor D Wefteler Die Anficht zu]Oreibt als habe Die Sejelichartsordnung DPeS O ICittel-

alters als DIie ab}jolute unD einz1g qOriftliche angejehen 1D prechen Die eriten Nuelen PINeE
IDIieanDere Sprache Y)lan veragleiche %)ie Arbeitertrage unDd © briltentum Xap efiDA

11 auch Jeßt noch nicht beitimmen äßt wmelche 2ege Die qQriftliche $’'iebe UunDd Der
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Die Segenreformation, DIe “Homanfkfik. Cbhenfomwenig Läßt ficH Der el Soffes
auf opinen RAuklturkreis ein{Oränken. Ienn in Der „Hreibheit” Der
Fatholifchen evangelifchen uUnND A)ftEirche Das eil erhofft 1D irD DIp Latho-

Xirche erit ruben, IiDenNnNn 'ie ibre Bereicherung gefunDden bat auch
Den Dftafiatifhen RAulturen uUnD Durch Die DesS Heiches (Softes vielleicht noch
mürDdigere RAultur DeS legten Urmalditammes er Seift (Softes IDI UnND
DIrD auch jeinen 28g bahnen Das gejamte Univerfum Der Cinzelfeele
Auch Da {piel£ fich 12 Heilsgef{cdhichte ab allen ibren CS£taDdien Da gib£
außer Der eriten Ankunft C brifti unD jeiner Iisiederkebhr beim ASeltgerichte Die
Doppelte VDarufie Der gläubigen urnayme Der Geele unD beim DDe

imMmerdar reierLliche (Endzeit ”! Diefes Himmelreich Der (CEinzel-
jeele, Sewifjen MWDiICD DI£t CEnt{heidungen erheifchen Die Feine Murforitfät
vorausfah aber NIE Die goffgejanDdfe rechtmäßige HMutforitäf Denn
Das Sewifjen uUnND Die Hutoritfät inD el DIie Otimme Soffes jinD DbeiDde
iwmunDderbare Seuer DPeS Heiligen Seiftes Die ficH gegenieitfig enfzünDden HND AUTIH
Himmel freiben %Jas Sewifjen 1e 12 IHuforifät erit in ibrem rechten OSlanze
UND itell£ icH DDL le mitf Dem Cbherub{cdhmwerte $Sas Dn ber
Diejen faprern Srontffatholizismus Der Diajporaform jagt i{t außerordentf-
Lich iQOön Iitögen viele {olcher SCinfamfitehender Die Xirche „IN ibrem Sager
baben in ibrer Iu fragen, IDIiEe ein Sranz X aber auf rerner Snfel!
„DOHriftologifche Bolmacht fr g£ jeder ber iCD {Qhon Die Lleinen
Rinder in mancdche Deufige Erziehungs en als Apoftel jenDden wollen?
Hdealismus DALT NIEe Ddeovlogie werDden!

Rannn IiNnNan Der KXindesf{eele pratti{ch DIie „relIGIDje UnD 12 „IrDijHe (211
bis 214) Bildung fondern *7 ISarum hDier unmögliche „Abfonderung O©pal-
fung Isenn IN (SDuarDd C©pranger, e1in RXultusminifter Heder Nun mmi£ uUuns Das
Eonfe{fionelle Drinzip berfeidigen, UunD nicht zuleßt weil geraDde Der Deutfiche,
IiDIie in DEer Dolitik unD jelb{t ASirt{ hHaftlichen UnND ©ozialen, 10 bejonDers
auf Dem Sebiefe Der CErziehung Die bedauerliche DDer Au begrüßenDde 7
SCigenart hat alles bis inNS weltanfchaulich ASurzelhafte u vertieren, jollen
mir KXatholiken Dann zuleß£f Die ne laffen mworür unjere ISäter iDre Karriere
gevpfert baben unD auf DIe unjere Xirche wieDder iIm Eirchlichen ej]e
DucCh binweift enf{prechenD Den IsSortfen Dem Sefjege CBErifti Saftjet Die KRleinen

INIE Dommen? ISSenn Den wmirfiHhaftlicdhen UnD volklichen
„Urzellen mwobhl rait jeDe itaatliche Hevormundung DON Dben abitreitet

qhriftliche el ein|qmlagen irD auUS Der \ozialen Yiot großen Iriumph Des
Chriftentums 5 bereiten bin Dabher auch eit enfrernt INIL anzumaßen Dn eßt alle
Diefe AYege unD \OYNittel Durch Die Das hriftentum nach Diejem » iele itreben ICD vorher-
beitimmen UunD glei  am in einem rerfigen Syitem abhanDdeln E mwolen Cbenfomwenig iDerDen
anDdere Dem bochverdienten Bilcdhor gerecht iDenn )ie in iDieDder galnz anDers Safalleaner
NeNnnen MDdDam Yuüler annn 90088  — nicht JeNE Werabfolutierung DesS NLittelalters DOL=
iverfen Clemente Der Staatskunit IB „HnDdefjen mühllen Die Sobiprüche welche Dem
Nittelalter in Diejen Aorlejungen gegeben IDDrDen 1inD nicht 10 veritanDden iDerDen als jei
Der gejeUl{chaftliche uftanDd Heiten Der einz1ig mün|dhensmwmürDdige Die CSlemente alles E
politifchen Sobens
IDAL unvoltommen

jinD “ Citftelalter vorhanden 4)Jie ASerbindung Diefer Slemente
Übrigens )ei aur Das viele ISSertvole Den ICaftli

UunD 103 len KXapiteln DeS ihelichen eS bingewiefen Da jicH Da mi Gicoherbheit $\
aur eigenitem Sebiete bemwmegt

Stimmen Der Aeit 113
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ol DIe Keligion, Jenes Seuer, Das er f0 fehr preilt, jene >weifellos (tärEfte
gemein{chaftsbildende rarf, Feine Urzellen bilden Dürren, un ZIDAT fichtbare,
müädctige, in Das öffentliche QXeben eingreifenDe 7 ISarum bei Diejen »ellen re  In
{äuberlich Das Drivate UND Öffentliche unmöÖöglich — iheiden?! NYlan glaubt£,
bei €. Nichel D  er DDLE Der „Honfequenz“ DPesS eu  en „Ciberalismus“ $
iteben Der In Der Z8irt{chaft Den Ofaaft mööglich{ft negiert unDd Das reile)ltfe O©piel
Der inDividuellen KXräfte YorDer£, aur Dem Sebiete DEr uLe UND Crziehung
aber Dem unliberaliten O©taatsabjolutismushuldigt. Auch Das CEcho DDN anDerer
©Coeite Eönntfe belehren, IDIie mitf Der „interEonfejfionellen“” (Siff=
Lichteit auch NUL unfe CLEn Heinrich Hermelint, DPRer Hltarburger
evangelifche £heovloag Der Fatholi  en Hnterefjen )ogar mebr als anDdDere u
gemwanDtfe, Oreibt (Ss gib£ „Fein ‚Oriftliches ©ittenge{e6', Das IDIE Cvangelifcdhe
mi€£ Den Katholiken gemeinfam bätten” *. MNüßte DnNa au  Ic Der CGimultan-
ule au ch Die ©ittlichkeitslehre enfrferntf bleiben ? Aelche „Abfonderung“
f (QOlimmer Die Des Heligiöfen 2800 Der ganzen CErziehung DDeEr Die zeif-
mweife Abfonderung Der en{chen zUuM Beften einer ganzbeitlichen
Crziehung un Damit zUmMm Heile Der ganzen Semeinfcdhaft?

639 linD NUun 12 Segenfäge ? %Jie IC iit Xiebestirche ohnegleichen UND
NKechtstkirche ohnegleichen. I8Senn {chon nach DPS Ariftoteles IsSorten, auf Die
Ehomas binweift, „Die Serechtigkeit DIe borzüglichtte TugenD ÜUt, Daß
AbenDditern HND MNCorgenftern ibr Slanz nicht gleichtommen‘ IDeNnNn
CIHIUS {elb{it Das „emige Sefeß” 1E UunD „jeiner” IC ein Kecht gab TÜr
alle Jiten{henfeelen binden un u Löfen 1008 Z8irEung bis in Den Himmel,

ar Pin Recht, Das irDij{ches Recht un {tärEt, aber nicht antfaltet, 10 wollen
IDILC mufvoll Der IC DEr iebe auch Den KRuhmestitel einer IC DeS
Kechtes Qenken IssSenn arl ©chmitt£ Den ASormurf erhebf,

jebe in Der Kechtsmacht Der „Juriftijchen Kepräfentfation” Der Kirche iDr
Sebensprinzip, 1D {b bier nicht unjer iel, nachzumweijen, DaRß ©chmitt
Faum richtig wieDergegeben bat ©chmitt* vergleicht Die üußere )oziologifche
Cr{ heinung Der IC mit Der politi{cdhen ©oziologie, muß aber geraDe DPSs
balb DY£ aur 12 fieren Z ejensunter|chiede binweijen. %Jie JICacht Der IC
berubht nach bm „IDEeDEr auf Öfonomifchen noch aur militäri{chen Nlachtmitteln.
Unabhängig DDN idnen bat Die IC Jenes Dathos Der Autorität in jeiner ganzenUa  x HNeinheit. Daß jie im größfen Stil Die Trägerin jurifti{chen Seiftes un Die
wahre (Srbin Der römi{chen SHurisprudenz U hatibhr noch jeDder zugegeben, Der {ie
Pannte. %)Jarin, Daß jie Die S übig£Lei£ ZUT juri{tijchen S Oorm hat, Lieg£ PINPS iDrer
{oziologif{cdhen Sebeimnifte ber ‘ie bat 12 Xraft Diefjer iDIie Au jeDer Sorm NUrL,
weil )ie Die Xraft ZUT Hepräjentation bat. Gie repräjentfierf 1e eıyvıtas humana,
repräjenfierf in jedem Augenblick Den biftori  en ufammenhang mit Dem

YYtartin muß ebenio Dem Abionderung .  99  1e€ CSünDe Fünftliche Sopn-
Derung vorbhalten: „3$Sir Fönnen UnD Dürren nı  D£ lebenDige KXräfte zurüczudbümmen en
(onDdDern muyjen  &e Darauf vDerfrauen, Daß Sopft alle Diefe KXrüfte In welcdhen üußern Babhnen fie

auch bemwegen, Dem einen leßten iel irD zuzurühren mwiNen 83ir Fönnen Da nicht rein
1äuberlich 1D A0 a unD Dürfen Da nicht FommanDieren (Una Sancta [1927] 130)

Cbriftliche Ns3elt“ (1927) 0099
Nik KEth HA Summa Q, A 58,
D  er KXatholizismus unD politi\che Sorm, 19923
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biftori  en Augenblick Der Nienfhwerdung unD DeS Kreuzesppferg Cbhrifti
e repräjentfierf Chriftus jelbit per{önlich, Den in ge{chichtlicher A45irklichteiten geworDdenen Soft“ (39 CcOhmitt, DDNMN elb{t aur Den OÖpurenAuguftins wanDdelnD, Der in Serechtigkeit UunND Siebe 12 Drinzipien Der Sopfttes-
itaD£ rblicet jiebt DIie fieriten KXräfte Der Fatholifchen IC „Der Dapit bat
jeinen Ylamen als ASater, unDd Die Kirche i{t Die Ylufttfer Der Släubigen un
DIie Hrautf Chrifti eine wunDerbare ASerbindung DPeS Datriarchalifchen mitf
Dem HlCatriarhalifcdhen, 12 beiden OGf£frömen einfachiter KXomplere UnND SnftinkteDie Richkung nach “Kom q  en DECMAg, Dem HKefpekt DDLE Dem Yater UnND
Der $iebe AUT NMNiutter giD£ eine NKRebelion 12 Niutter ?‘C 17.)

IsSenn NUun DIie K önigin UND NYutfter Der MNienfGHenfeelen, mif ibrem alle
Ehrone üÜberDauernDden Himmelsalanz auf Der Ötfirne, einem jener ADpn-
DrDate mitf irDijchen MNächten 1 n{chicet Denen jie iImmer mebr gib£ als ie
DDN ihnen emprängt ol ‘ie Da erit Fämpfen unD effeln mü Un®d IDeNnNn
Die ASorfehung auch DIes OQUS unerfor  Llicher 2eisheit UND Siebe epinmal eine
N Spile Duldet müjjen ihr Da ihre Rinder nichtals ritferliche Xämpfer erf{teben
1e I$Sorfe S, Michels ber Das bayrijche Ronkordat gehören AUum C©oOhmerz-
ichiten IDAS DDN Fatholi  er ©Geite in Den legten Habhren ge{hrieben IDULDEe.
Daulus, Der ©üänger Der $iebe, UND 1e eriten Cijfen in ibrem CEvangelismus
Tämpffen IDIEe CIIUS Daß Fe  1n Hota DD  } „Sefeß“ Niatth. 5 verloren
gehe! GOie Fämpften in ISerbänDden unDd einzeln, „Durch Die 28alfen Der (Se-
rechtigkeif AUT KXechten un AUT Qinten, bei (€hre unD ma bei em
unD Kure als ASerführer geachtet UnD DOCH IDIe iterbenD, UunND
1e IDILE leben als gezüchtigt UunD Doch nicht geföfef. 12 timmen CUIUS
unD KBelial überein? ... SJarum gebef Deraus Q u ibrer MCitftfe unND
)onDerf euch ab IpriCht DEr Herr, UnND Unreines rühret nicht {0 mil ich
eucH annehmen UnND mil PURTX Isater jein, UND ihr jollef IMIE ne unND Söchter
jein, {pricht Der Herr, Der AUmöüchtige“ (Q Ror.

3m UrdOhriftentum gab Sbhetto UnND reurig{tes, weltoffenites Apoftolat.
Jie Xiebe Der Seift Läßt fich nicht in Sormeln bannen: Abfonderung $Splf=
zugemwmanDtheif. %)ie (iebe f unenDlich iDIie Die Hezirke Des Jltenfhenherzens,
jeine nıu UnNnDd jeine YCot %)Jie $iebe „erfrägt alles, jie glaubf alles, e
Dofft alles, 'ie Duldet alles. %)ie $2ipbe bört nNIPe auf, IDEeNN auch Die $$pis-
Jagungen aurfhören, IDeNnNn DIPe ©prachen pein nDe nehmen unD DIie ASifNenfDaft
vergeht” ADr 1

Sit Das Herr gewiß, Das ijt eINe Ciferfucht IDIe Die Sottes, Des
„verzehrenDen Seuers“. O©ie rubt nicht, bis, IDie Die (Epiftel DPS Seites
Cbhriftus X önig ausSruff, „Chriftus In alem Den Borrang“ bat Kol 1) 18);
Denn „MWÜürDdig Ut Das amm, Das ge{chlachtet MWurDde, £ empfangen ra UunDd
ÖSottheit un ASeisheit UND Iacht unDd ubm Shm {ei CEbhre unD Herr{chart
auf emwig !” (Yntfroikus: Or 1 6) $Sip finnvoll aber zıugleich it Das
erite ISSprf Jenes gaNnzen Seftoffiziums Das er ISSpr£ Der eriten Antipbon
Der eriten ASefper Pacıficus! „Der SrieDensftiftfer IDIE genannf iDerDen.“
Und 12 Huhmestitel jeines ewigen X önigreiches, 12 In Der reierlichen Drüä-
Yafion gepriejen werDden, £lingen aus in „Das Keich Der Serechtigteit, DEr Sliebe
unD DPeS SrieDdens“, ato GSemmel
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